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^^-80» Elbing, Montag den 7ten Oklover ^822«

Berlin, den i. Oktober.
Se. Königl. Majestät haben den Hofgerichts-Rath 

Pape zu Arnsberg, zum Geheimen Iustizraih zu er­
nennen geruhet.

Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referendarius 
Ernst Friedrich Adolph Nehse, ist zum Justiz, Com- 
missarius bei den Unlergerichlen im Departeinenle 
des Ober-Landesgerichts zu.Frankfurt a. d. O., mit 
der Anweisung seines Wohnsitzes in Dricsen, bestellt 
worden.

Bekanntmachung.
Um den Titel des Etats der Staatsschulden, wel­

cher die im Jahre 1806 bei dem Handlungshause 
Lindenkampf und Olfers in Münster negociirie An­
leihe betrifft, zum Abschluß zu bringen, ist beschlossen, 
sämmtliche aus derselben noch im KourS befindliche 
Partial-Obligationen baar einzulösen.

Das genannte Handlungshaus Lindenkampf und 
Olfers in Münster hat daher den Aufrrag erhalten, 
bei Bezahlung der den isten Januar 182z fälli­
gen Zinsen, gegen Aushändigung der betreffenden 
Partial-Obligationen und Koupons, auch das in er- 
stern verschriebene Kapital zurückzuzahlen. In Gc- 
mäßheit dessen werden die Inhaber dieser Obligatio­
nen hierdurch aufgefordert, unter derselben ihre, so­
wohl über das Capital als über die laufenden und 
etwa noch rückständigen Zinsen, lautende Quittung 

zu setzen, die solchergestalt quittirten Obligationen, 
nach Ablauf des isten Januars 182z, bei dem ge­
dachten Handlungsbause zu produciren, und gegen 
Zurückgabe derselben, nebst sämmtlicher dazu gehöri­
gen, auch auf die spätere Zeit ausgeferiigten Zins- 
Coupons, baare Zahlung scwohl des Capitals als 
der Zinsen bis zum isten Januar 182z zu gewärtigen.

Kapitalien, welche dieser Aufforderung ohnerachlet 
unabgehoben bleiben, werden vom i. Januar 182z 
ab gerechnet, nicht weiter verzinset.

Berlin, den 2g. Sepl. 1822.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Rother, v. d. Schulen bürg. v. Schütze. 
Beelitz. Deetz.

Frankfurt a. M„ den 26. Septbr.
Nachdem Se. Mai. der König von Preußen, vor­

gestern Nachmittags l'n Allerhöchstem Woblsepn, in 
Wilhelmsbad angelangt waren und daselbst eine Zu­
sammenkunft mit I. K. H- der Kurfürstin von Hessen 
gehabt hatten, flnd Allerhöchstdieselben gestern Vor­
mittag in hiekger Stadt eingetroffen und im Gast­
hofe zum Weidenhof abgestiegen. Abends beehrten 
S.M. das Theater mit Ihrer Gegenwart, und setzten 
heute Vormittag, nachdem Allerhöchstdieselben noch 
zuvor den Besuch Ihrer Durchlauchten, des Herzogs 
von Nassau und des Landgrafen von Hessen,Homburg 
empfangen hatten, Ihre Reise nach Verona fokn 

j St. M. nehmen das nächste Nachtlager in Meinheim



Nach einer Uebersicht der Finanzen schätzt man die 
Schulden Frankreichs bei der Rückkehr Ludwigs 18. 
auf727,6oz,oovFr.-, die in Folge der Friedensschlüsse 
und der Besetzung Frankreichs auf die Gesamml- 
summe von 2,106,819867 Fr. vermehrt wurden, 
außer den 1,500000 Renten für die Schulden des 
Königs im Auslande. Bei Ludwigs 14. Ableben 
war die Schuld noch größer, nämlich z Bill, und 
m Mill. Fr, Für die Armee, die 1808 allein 555 
erforderte (ungerechnet was Bonaparte in anderen 
Ländern erpreßte) waren 1821. 174,750.000 Zr. be­
willigt.

Seil langer Zeit wurde der heil. Jungfrau, als 
Schutzpatron von Dole (Cole d'Or) an ihrem Ger 
burrsfeste eine Wachskerze von den Jungfrauen der 
Stadt geopfert. Da sich aber ja diesem Jahre keine 
einzige dazu erboten , so hat der Maire, um nicht 
durch eine so anstößige Unterlassung die frommen 
Einwohner zu betrüben, verfügt: daß künftig die 
Spende auf Kosten der Stadt geliefert werden soll.

Die Morning Chronicle vcm 6ten. giebt in franzö­
sischer Sprache einen neuen Revolulions Gesang: la 
IckarseillLks äs 1822 der zu Beschwerden von Seiten 
unserer Regierung führen dürfte.

London, den 17. September.
Daraus, daß Hr. G. Canning in frühester Jugend­

zeit einmal, in einem seiner Gedichte „Griechenlands 
Sklaverei" und den Despotismus der Türken mir 
sehr grellen Farben geschildert, und den Griechen 
Befreiung von ihrem Joche gewünscht bat, wollen 
die hiesigen Griechensrcunde günstige Hoffnungen für 
ihre Schützlinge folgern. — Oberst-Lieutenant Gore 
vom Goldstream-Gatde-Regiment, vor einen Krieges­
rath gestellt, weil er mit einem Unterofficier des-Re- 
gimenis in einer Schenke aus demselben Topfe Bier 
getrunken, ist freigesprvchen worden.

Dis" Erndte ist so reichlich ausgefallen, daß das 
Getreide fortwährend im Sinken und an Einsührung 
des ausländischen nicht zu denken ist.

In der Nähe von Neupork wurde neulich eine von 
den gewöhnlichen gestreiften Schlangen getödrer, in 
deren Innerem man 9z lebendige Junge fand. Sie 
vermochten alle zu kriechen, u. waren 2 — 5 Zoll lang.

Im Jahre 1700 betrug die Volksmenge in Eng­
land 5 475 000; im Jahre 1821 aber, den dem Par­
lament vorgelegecn Listen zufolge, 14,591 6zi, wovon 
7,258,728 weiblichen Geschlechts, so daß also nur ein 
tleberschuß von 125 625 Personen bleibt, ein Verhält­
niß, das bei dem großen Verlust an kräftigen Män­
nern durch Krieg und Schiffahrt ungemein günstig 
ist. Armee und Flotte, die i8n 640,000 Mann er-

und treffen Morgen in Karlsruhe ein , von wo aus 
Allerhöchstvieselben alsdann Ihren Weg überNeucha- 
tel, Mailand und Brescia, nach Verona nehmen 
werden.

In Mailand, Florenz, Rom und Neapel lind An­
stalten zum Empfange der Monarchen gemacht. Man 
schmeichelt sich auch in Turin mit einem Besuche der 
selben.

Auch Hohenlohe-Hechingen ist denjenigen Maaßre­
geln beigekreten, welche von Geilen der K. Wünem- 
bergischen und Gcoßherzogl. Badischen Regierungen, 
zum Schutze gegen auswärtige Beeinträchtigungen 
des Handels, und zur Belebung des innerenVerkehrs 
eingeführr worden sind.

Vom M a i n, he« 24. September.
Um die Gefahren, welche mit der Hundswulb für 

has Leben des Menschen verknüpft sind, möglichst zu 
verhindern, ist kürzlich in Kassel eine Kurfürstl. Ver­
ordnung erschienen, nach weicher, unter anderen, 
niemand mehr als 2 Hunde halten darf; für jeden 
Hund in Städten wird jährlich r Rtlr., für jeden 
aus dem Lande einen halben Thaler Abgabe gezählt; 

-ausgenommen hiervon sind Jäger, Bewohner einsam 
gelegener Häuser, Schlächter, Hirten, Schäfer, 
Nachtwächter, Kassen-Beamre und Fremde.

Lange genug, sagt die Doc'szeitung, sind die Hunde 
von den Menschen ernährt wordenes ist ganz billig, 
daß man einmal den Spieß umdrede. Im Koburgi- 
scheu sind vorläufig die Armen auf die Hunde ange­
wiesen. Die auf diese gelegte Steuer ist nehmlich 
im ganzen Lande der Armenkasse jedes Ortes über- 
wiesen. — Auch in Kurbessen ist eine Hundesteuer 
angeordnet, und zur Hälfte dem Landkrankenhause 
bestimmt.

Paris, den 21. Septcmbkr.
Hr. Constant soll heut vor dem Jnstrucironsrichlee 

Delleyme.erscheinen. In der Vorladung wird er 
nicht mehrDeputiner genannt. Auch in seinem Hause 
ließ die Polizei nach Exemplaren seines Schreibens 
an den General-Prokurator suchen. Das Journal 
deParis erinnerte: im Jahre 1684 zogen dieSiuarts 
aufrührerische Schriftsteller vor Gericht und im Jahre 
1688 regierten die Stuarls nicht mehr. Dagegen, 
bemerkt die Gazette: Damals herrschte auch nicht die 
jetzige Politik. Die Könige legren einander Schlin­
gen und glaubten einen Meisterstrcich gemacht zu ba­
den, wenn sie ihre Nachbarn zu Grunde grhen ließen. 
Ludwig der 14. war damals der einzige Repräsentant 
des Königthums. Jetzt würde er es nicht mehr seyn, 
denn jetzt ist weder die Politik, noch das Verbrechen 
vereinzelt.



forderten, find jetzt auf 519 500 Köpfe beschränkt. 
Londons Bevölkerung ist ,eil 1700 von 674,550 auf 
1,274800 (wovon erwa 50,000 Fremde, besonders 
Seeleute, sehn mögen) gestiegen, also nicht um das 
doppelte, da dle Bevölkerung des Landes fast verdrei­
facht ist. — Im I 1821 berrug die Bevölkerung Ir­
lands 6 846 949, die von Schottland 2 092 014 See 
len. Dw Beulto-Einkünfte beliefen sich in.dem. mit 
dem 5. April 1822 schließenden Jahre, aus Irland 
auf 5 181 208 Pfd., aus Schottland auf 4292,567 
Pfd.; die Netto-Einkünfte aus jenem auf 4059,575 
Pfd., aus diesem auf 5,456 642 Pfd. e

Vor etwa 6 Wochen bewarb sich jemand um ein 
Darlchn ven 100 Pfund für einen jungen Chemiker, 
der eine wichtige Entdeckung gemacht, aber zu arm 
sey, um Versuche mit derselben machen zu können. 
Das Geld wurde vorgeschoffen, und bereits nach ei­
nigen Lagen zurückgezahlt, indem der Schuldner 
durch den Verkauf seiner Erfindung schnell in gute 
Umstände gekommen wäre Diele Erfindung besteht 
in einer neuen Art, Häute zu gerben, welche Schnel­
ligkeit mir Kosten - Ersparung verbindet. Während 
bisher die rohen Häute ein Jahr lang in der Loh­
grube liegen mußten, ist jetzt das Leder in 6 Wochen, 
und kaum mit den halben Kosten, fertig. Wie groß 
die Vortheile dieser Erfindung sehn müssen, kann 
man aus den Bedingungen abnehmen, unter welchen 
selbige von einem bekannten Opposiiions-Mitgliede 
und Unternehmer angekauft ist. Er bezahlte dem 
Erfinder 10 000 Pfund gleich baar, bändigte ihm c-- 
neu, den r. Jan. 1825 fälligen Wechsel über 5000 
Pfund ein, zahlt ihm die vier nächstfolgenden Jahre 
Aooo Pfund jährlich und von da an auf Lebenszeit 
jährlich n,ooo Pfd. Der auf diese Weise zum r-i-
chen Mann gewordene Erfinder ist erst 26 Jahr alt.

Die Congrevsche, bei dem Wallfifchfana erprobte 
Rakete, kostet 10 Schilt, (z Thlr. roSgr.), ist eiwa 
8 Fuß lang, und wird durch eine Röhre abgefchossen. 
Wenn sie das Thier senkrecht trifft, dringt sie 5 bis 
6 Fuß lief ein und platzt; es wird betäubt, starr, 
zittert, erholt sich wieder, aber kann sich nur schwach 
wehren. Die Explosion erfolgt selbst unter dem 
Wässer, und beweist, daß das Feuer dieser Raketen 
im Wasser nicht verlöscht.

In Nord-Amerika hat ein Hr. Neäl eine senk, 
rechte Buchdruckerpresse erfunden, welche den Bö­
sen auf beiden Seiten zugleich bedruckt.

C 0 nstantin 0 pel, den 6. Scpt. "
Am Zosten v. M. gieng ein beträchtlicher Arlillerie- 

Krain mir großen Munilionsvorrälhen nach Erferum 
b. Die Perser haben in dieser Gegend neuerlich bo 

deutende Vortheile über die türkischen Truppen unter 
Dschelaleddin Pascha errungen. Der Grund davon 
lag in dem Abfall des Selim-Pascha, eines kurdischen 
Rebellen, dem die Pforte auf die Bedingung, daß 
er mit 15,000 Mann ;u ihrer Armee stoßen sollte, 
Verzeihung gewährt hatte, der aber zu den Persern 
Übergang.

Vor einigen Tagen wurden 24 Jannscharen, die 
bei ihrem Abzüge aus der Moldau grobe Auslchwei- 
fungen begangen, und Häuser in Brand gesteckt hak­
te», hinger-chtet.

Aleppo (in Sprien) eine der schönsten Städte des 
osmanischen Reiches, ist von einem furchtbaren Erd­
beben heimgesucht worden. Die erste und heftigste 
Erschütterung erfolgte am izton August um 10 Uhr 
Abends, und begrub sogleich Tausende von Bewoh­
nern dieser Grabt unter dem Schütte ihrer von Stein 
geballten Häuser, von denen viele den Namen von 
Pallästen verdienten. Auf diese Erschütterung folg­
ten mehrere andere und noch am töten verspürte man 
einige, mitunter heftige Stöße. Zwei Drütheile der 
Häuser dieser volkreichen Stadt (die Zahl der Häuser 
bcläufc sich nach den glaubwürdigsten Nachrichten 
auf 40 000, die ihrer Bewohner aus 200,000) liegen 
im Schütte und mit ihnen unzählige Kostbarkeiten 
und Waaren aller Art aus Persten und dem fernen 
Hindostan. Nach den ersten, vermuthlich übertrie­
benen Angaben, beläuft sich die Anzahl der Verun­
glückten auf 25- bis 50000. Unter diesen befindet 
sich leider einer der lreff-ichsten Männer jener Stadt, 
der k. k. General» Consul, Ritter Piccouo. Der Ge­
fahr, unter den Trümmern seines eigenen Hauses be­
graben zu werden, glücklich entronnen, eilte er mit 
mehreren der Geinigen dem Stadtthore zu; doch als 
er eben an einer Waare»-Niederlage vorüberging, 
erfolgte e>» neuer Erdstoß; einige Mauern stürzte» 
ein, und begruben ihn und seine Begleiter. Noch 
mehrere andere Ortschaften, namentlich Anlikia (An- 
liochia) und LadikiehsLaodicea) seyn durch dieses Erd­
beben verwüstet worden, mit welchem die, nach Aus» 
sage eines französischen Schiffs-CopitänF, zur selbe» 
Zeit erfolgte Erscheinung zweier Klippen in Verbin- 
düng zu stehen scheint, die sich in der Nahe von Cp- 
pern (das fast unter gleicher Breite mir Aleppo liegt) 

'plötzlich aus dem Meere emporgehoben haben. (Im 
Archipelagus sind schon öfters neue Inseln durch vul­
kanische Ausbrüche mit Erderfchütterungen verbun- 
den, aus dem Meere emporgehoben worden, beson­
ders bei Ganrorino oderLhera, das selbst auf eine 
ähnliche Art, aber schon vor Christi Geburt entstand. 
Der letzte ähnliche Fast trat dort im Jahr 1707 ein.)



Sobald die B-edulnen der Wüst- Syriens Kenntnis I 
-vom Unfälle Aleppos. erhalten harten, eilten ganze 
Horden derselben herbei, um sich in diesem weiten 
Grabe ihrer Plündemngssucht zu überlassen. Beh> 
ram Pascha trieb sie aber zurück und ließ auch meh­
rere Janirscharea hinrichien, .die ihre Zügckosigkfit 
bewährt Hallen'. Die durch d»s große Anzahl unbe- 
grabener Leichen in dieser helfen Jahreszeit verur- 
sachten Ausdunstungen, verxeßelKN^ Lust und nö- 
thigten die unglücklichen Bewohner von Aleppo, die 
7 '-beä gerettet und sich in der Nähe.der Stadt ge- 

D >r hatten, in entfernteren Gegenden eine Zu» 
M- Mls ju suchen^ -

Petersburg,.den rz. Gchthr.
Der Englische Bothschasyer in Persien soll, wegen 

susgchrochener Mißhelligkeiten mit dem Schah, Te­
heran plötzlich verlassen haken; alle Handels-Agen- 
n» und Consuln daselbst sollen seinem Beispiele ge­
folgt seyn.

Durch die Rußisch KaiscrUch-privilegirte.Tauchcr- 
Compagnie sind an der Insel Piisaari im Meerbusen 
von Wiburg, zwei Ka»Mn aus dem Meeresgrunde 
gehoben worden.

Vermischte Nachrichten.
Nach beei ^ "er Musterung in Stettin haken des 

Kronprinzen Königl. Hoheit sich am uzsten v. Mis. 
nach Stargard begeben, um die dorr versammelten 
Truppen ebenfalls in Augenschein zü nehmen.

Merseburg. Ein Hund, welcher von einem In­
sekt hinter dem Öhre gestochen worden war, und ein 
Pferd, welches einen Stich am Fuße erhalten hatte, 
schwollen plötzlich auf und starken. Indessen ist es 
wohl unwahrscheinlich, daß eine Fliege oder ein an­
deres Jnsect an sich, die Ursache des Todes ist, auch 
fehlt es an Gründen Für Vermuthung, daß eine ge­
fährliche Gattung dieser Thiere, etwa die furia inier» 
nalis, sich in hiesiger Gegend eingefunde» hätte. 
Allein Mehrere Rinder und Sckaafe sind am Milz­
brands gefallen. Wahrscheinlich sind diese Thiere 
nicht sorgfältig genug eingescharrt worden, und die 
Fliegen haben das Gift, welches sie auf den Kadavern 
eingesogen, durch ihren Stich auf Menschen und 
Thiere übergelragen. Frühere Erfahrungen scheinen 
für diese Vermuthung zu sprechen, und es ist daher 
höher» Orts, die sorgfältigste Einscharrung des am 
Milzbrände gefallenen Viehes angeordnet, und zu­
gleich die größte Vorsicht bei dessen Abdeckung auf 
das dringendste empfohlen worden; der Gemeinde- 
hirt zu Neutz bei Weitin, welcher ein, am Milzbrände 
gefallenes Stück Rindvieh abgezogen, und dabei sich 
aus Versehen in den Arm geschnitten hatt, starb der 
«»gewendeten ärztlichen Hülfe ungeachtet,

Aufruf zur Wohlthätigkeit, Behufs Wie, 
derherstellung einer niedergebrannien 

milden Stiftung in Oletzko.

Die im Jahr r8l4 verstorbene Frau Ester Elisab. 
v. Gräfendorf, geb. v. Hausen, vermachte im Jahre 
1807 ein Kapital von 12,000 Rite. nebst den auf dem 
Ölctzkoschen Schloßplätze gelegenen, ihr zugehörigen 
Gebäuden und Gärten, auch einigen Esseklen zur Er­
richtung einer milden Stiftung zur Erziehung vcr- 
waiseler Töchter ohne Unterschied des Standes.

Bei der feierlichen Einweihung dieser wohlthätigen 
Anstalt wurden 4 Töchter von zum Theil im glorrei­
chen Kriege von igiZ. 14. gebliebenen Vaterlandes» 
Vertheidigern in dieselbe ausgenommen, und seit die­
ser Zeit bat sie sehr segensreiche Früchte getrogen.

In dem unglücklichen Brande in Öletzko am zttN 
d. M. sind nicht nur alle dem Stifte gehörige Ge­
bäude eingeäscherr worden, sondern auch viele dem 
Institute, der würdigen Vorsteherin Fräulein v. d. 
Lrenk und den Zöglingen gehörige Effekten sind ein 
Raub der Flammen geworden. Aus der Feuer - So- 
cietäts-Versicherungs-Summe, welche nur 580 Rtlr. 
beträgt, kann der Wiederaufbau nicht erfolgen, die 
Zinsen reichen dazu auch nicht hin; soll das Capital 
der Stiftung dazu verwandt werden, so gefeit die 
Kknscn davon, durch welche die Unterhaltung des 
Stiftung bestritten wird, für die Zukunft ver-loren, 
und die Stiftung als solche muß aufhörsn. Vorste­
herin und Zöglinge hgben fremde- Obdach suchen 
müssen.

Möge diese einfache aber wahre Darstellung recht 
viele theilnehmende Herzen zur thätigen Hülfe bereit 
finden, damit der von der ehrwürdigen Stiften» in 
der Urkunde ausgesprochene Wunsch:

„vielleicht wird Gott in der Folge mehrere Herzen, 
die dieser Anstalt beilreten, erwecken,"

erfüllt werde, und damit in Erfüllung gehn, was 
unser erhabenste und vollkommenste Stifter schon 
verkündet har:

„Wer ein solches Kind in meinem Namen auf, 
nimmt, der nimmt mich auf. Was ihr gethan ei, 
nem unter diesen Geringsten, das habt ihr mir ge­
than."

Der Unterzeichnete ist bereit die milden GHbe» 
zu sammeln, und sollen diese der Königl. Regierung, 
als der vorgesetzten Verwaliungs-Behörde, zur öf- 
sentlichen Anerkenntniß vorgelegt werden.

.Gensken bei Olttzko , den 17. Juni 1822.
Frenze l, k 

Pfarrer und Stifts-Kurator.
Beylage.



Veylage zum gosten Stück der ElbtngscheaZeltun-.
Elbing, Mo,i,ag den 7ten Ok-ober »822.

Bekanntmachung 
die Verpachtung des Kön!gl. Domaineo-Amls Cul« 

beticffend.
DaS Königliche Finanz-Winisterium hat bestimmt 

daß die Bekaontwachung vom 6ten August c. wegen 
Velpachtuog deS Köaigl. Dowamen 8«ts Culm im 
Wege der Submisson (Siehe Awistlatt Stück z8- 
und Etbingsche Zeitung Nr. 75.) dahin eine Aväm 
derung erleiden soll, daß die Submission nicht biS 
zvw isten Octbr. e. sondern biS zum isten Norbr. 
d. I. bei der Königs. Regierung zu Morienwerder 
angenommen weiden und daß die ErLffaung dersel­
ben durch diese Behörde in Marienwecder «w sten 
Rovbr. d. I statt fiadea wird, welches wir hier« 
durch zur öffentlichen Kenntniß düngen.

Danzig, den 20, Scpibr. 1822.
König». Preuß. Regierung Erste Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das Domainen-Vorwerk Engel-burg im Trau« 

Lenzfchev Kreise iZ LZeile von der Stadt Graudcnz 
vad dlw Wcichselstrom belegen, wird vorn i. Juni 
istrz auf y Jahre Im Wege der Submission an» 
derweitig verpachtet werde« und deshalb hiermit 
üffmilich avsaetottn. ES enthält dieses Vorwerk 
1485 M. 77 OK preuß Acker, geeignetzu allen Ge- 

treibearien und es werden nicht 
nur über 100 Ech-fl Weizen, 
Gcrste und Erbsen, sondern auch 
400 Schefl. Roggen und Hafer 
auSgisäe«, welche «in«« guten Er« 
trag gewähren.

46 Vk. 20 — Obst- und Gemüsegärten.
>6Z -- 70 — Wiesen, welche biS auf M. 

77 LM. FeldwieseN in der Nie­
derung liegen, und eine« jUtti« 
chendcn Heogewinn liefern.

24 — 1Z7 — Roßgärten, 
»46 — lvz — Weideierrain,
94 — 94 — Wege, Hof und Bavsttlken, auch 

sonstige- Ualaod, zusammen

2v6; M. 141 sM. preuß., wcvoo der Ertrag mU 
192b Rilr. iz Sgr. tv pf. zur jährlichen Pacht 
mit H Sold berechnet ist, Es befindet sich auf die, 
srm Vorwerk auch ein« vollständig eingerichtet« Brau, 
und Br«un«ret, für denn Nutzung ohne Zwangs« 
Verlag «ud Helj dir jährlich« Pacht mir lfiti. 

4 Egr. io pf. mit Gold beträgt, wozu jedcch 
noch 99 Rtl. »9 Sgr. z pf. für das metzfreie Mah, 
leu des Malzes und «ranntweiuichtvvis tu den nahe 
belcginen Amt-mühlen komme«.

Das Diel) - und Feld «Inventarium ist Mit 756 
Rtl. 27 Agr. 8 Pf. bei der Uebergabe haar zu de. 
z--h!en und die Caution mit izco Rrl. in Staats« 
papieren bis dahin gleichfalls z« bestellen.

Jeder der sich zu einer solchen Dcmainenpacht 
eigoet und auf die Gencrolp^cht von E-igelsbvrg 
unter den vom ikinigl. Fiaanzministerinm genehmig« 
ten Kedingunge« eialaffen will, auch das erforderli« 
che Vermögen dazu besitzt, kann sich an O" und 
Steile von den V rhäiiniffe« unterrichten, und die 
Ertragsberechnuagen und den Contratts« Entwurf 
vom 16. Mai d. I. beim Registrator Herrn Grade 
i» der Regierung-«Registratur hiescldst einfthen, 
auch seine Pachtofferten versiegelt bis zum 1. No« 
vewder d. I. spätestens, dem Justitiar««- der aien 
Abtheilung, Herrn Regietvngsrath Wollenschlägee 
hieselbst persönlich überreichen, von welchem er übrr 
seise Quollfication und Vcrmögcnsvcrhälinisse und 
Anerkeiillung seiner versiegelt,« Submiffic« näher 
r-crnomme« werden wird. Wie biebci zu verfahre« 
ist, rrgiebt die Vorschrift, welche als Beilage des 
Contracisentwurfs bei dem R-gierungS,Registrator 
Herrn Grabe in der Dowainen, Registratur hieseldst 
j-derzeit eingesehen werden kann.

Auch wird einem jeden, welcher seine Submission 
auf die bestimwre Weis« einrcicht, verstattet den n. 
November d. I. Vormittag- um >0 Uhr im Regie, 
rvngs-Conferen,»Gebäude hei Eröffnung der eingegan­
genen Submission entweder persönlich oder durch einen 
Bkauftragttn gegenwärtig zu s>pu. E- bleibt aber cia 
jeder an seine Erklärung so lange gebunden, bis die 
Entscheidung des stöoial. Finanzministeriums erfolgt 
ist, wem das Amt Engel-burg zugeschlagen werden soll.

Narienwerder, den nosten August 1822.
Königl. Preuß. Regierung.

Die durch die Bekanntmachung vem >7- Sept. d. I. äuge« 
kündigten rit'tatnm««Termine zu der Verpachtung riniger 
Königl. Administration-stücke, Einmittbeländereien u. kleine 
Arrendekückr sind abgeändcrt, und es werden zur Derpach. 
tung vom 1. Jun. >8rt ab, zur kizitativa gestellt werden, 
z. Dienstag den »1. Ocivr. 18»« in dem kocale de» Kini-l. 
Jnl«nb«l>tut zu Eldins v»u d«< Vd«m>tt«s-r 1. di« Kalk»



Keikfammlung am HMeM Dreyer in Lenzen ge­
achtet. 2- Die Entenjagd bei Grenzdvrff vom Peter R<ssch 
gepachtet, Die Rohrkompe in der Weichsel bel Grenzdoeff 
Nvm Schulzen Dengel und der Wittwe Joost gepachtet 4 
Die Rohrkampe im Drausensee von dem »Mich. Bnehn und 
Michael Hinz pnd der Dorfschaft Streckfuß biö r. Jun. 2. f. 
gepachtet 5 Die Weldeverwalter-WohnunA auf dem Admj. 
nistrationSstück Wolfszagel. L. Mittwoch den rz. Oktober 
d. I. in dem Schulzenhose des Dorfs Schlamsack Jntcndan. 
tur-AmtS Elbing, die iste und die 6te Hauptparzele von an­
geblich resp i Hufe n Morgen i s4^ Ruthen kulmisch und 
29 M 157^ R- kulm. von den Weldeländetelen beiSchlam- 
sack welche in angemessene Abschnitte getheilt, und von dem 
i. Jun. 182z bis dahin 1825 zur Zeitverpachlung licitlrt 
werden sollen, o. Donnerstag den 24. Octbr. d. I in dem 
Schulzenhofe zu Krebsfelde Intendantur-Amts Elbing von 
des PormittagS um io Uhr ah, I. Die i Hauptparzele der 
Krebvfelderweiden, welche angeblich r Hufe rr Morgen 71 
Ruthen kulmisch enthält, btS zum 1. Jun. in io Theilen 
verpachtet ist. 2. Don der r. Hauptparzele die y Morgen 
222 R» kulmisch, welche bis zum I. Jun. k I der Dietrich 
Dyck zu Krebsfelde gepachtet hat- z. Don der z. Hauptpar» 
xele z Morgen iO Ruthen, welche der Abraham Wiebe zu 
Klein Mausdorff jetzt gepachtet hat. 4 Die s. Hauptparzele^ 
welche angeblich 2 Hufen 12 Morgen 48 Ruthen kulmisch 
enthält und in 14 Theile bis zum l. Jun. k. I verpachtet ,st. 
Diese Ländcreien werden bei annehmlichen Pachtgeboten und 
mit Genehmigung des König! Finanz- Mmistern btS zum l. 
Jun. 1827 verzeitpschtet werden. O Freitag den 2s. Octbr. 
d I in dem Königl. Commtßions-Hause zu Robach von des 
Dormittagv um is Uhr ab, von dem Königk. Administra- 
Llonsnück Robach und Horsterbusch, I. L-on der Tafel I., 
die zu Ackerland zu benutzenden Abschnitte, wovon jeder an- 
geblich s M. 215^ R. kulmisch enthalt. 2. Don der Haupt- 
taie! Nr. 4. z Abschnitte von angeblich resp 4 Morgen roo 
Ruthen kulm , 6 Morgen kulm , u. 2 Morg. 202 Ruth. k. 
z. Die Haupttafek s. mit Ausschluß der Deputat-bände- 
reisn des Deichbau . Conduetcur Kummer und des Echulleh» 
rers auf Rohach in 14Abtheilungen, und die dann belegenen 
2 W-esen von angeblich i M. 295^ N kulmisch u. 6 M. 984 
R kulm und ein Stück Ausgruftland von 1 M 86 R. kul° 
Diese Lllndereien werden bei annehmlichen Geholten auf drei 
Jahre vom r Jum 182z bis dahin 1826 verpachtet werden. 
Der übrige Theil von denr Adminrstrationsstück Robach und 
Hvrstsrbusch wird von dem i. Jun k. I- ab, durch Auftrel- , 
ben von Wcidevieh benutzt werden, worüber eine besondere j 
Bekanntmachung ergeht. Jeder Meistbietende bleibt biS s 
-ur meitern Bestimmung an sein Gcbott gebunden, und mich ' 
Dafür wenn eS verlangt wird, Sicherheit bestellen»

Aanzig, den 2^sten September 1322.
Königt. Pceuß. Regierung. Zweite Abtheilung.

Von dem Kömgl. Ober.^Ändctgeclcdzi West 
prevßen wßlßen alle ditjLNkgelß, welche an die K ffen 
des Kal. 4tett (zren Oltpreoß.) ehemals v. Besser,

Infanterie, Rcg'menls und das demseLdcn f w 
rnivskleidr gewesene Z e Meusqnetter.B-stka llük. 

vsv der Heiden Gcenadier-Coo^ ans dem Aein 
rav« vo» r, Juli »8v6 bis zuw r. Januar rgcy 
«us irgend eivem Recht-grusde Anspruch zu haven

oermeinen, Hierdurch vorssrladen, m dem vor dem 
Deputieren Hreen Ober-LaLdesgekjchls'RefeeLndarl^s 
Koche auf den ykcn November g. e. Vormittags 
um io UHr, hier auf dem Over,Landesgericht ande- 
raumten LerniiN auf thre Kostm ^entweder persön­
lich l>der durch gesetzt ch zulätzige r nd binl^nglich 
infarMkte Bevollmächtigte wozu thnen evenrralltcr 
dir hiesigen Justiz,Cowmiffan Raade, Nieka, 
Brandt und Glauditz rn Vorschlag gekracht 
werden, zu erscheinen, ihre Forderungen anzumerden 
und gehörig zu bescheinigen, es ader j der AuLbtel- 
beode zu erwarten hat, d 8 ihm wrg^r seiner ver- 
meintkiches Ansprüche an die vorged^chtiN Cassen 
gegen dieselben ein immerwährendes Stillschweigen 
aufeclegt, uud er nur an die Person desDNkgen, 
mit welcher er contrshirt hät verwiesen werden wird- 

Narienwerb^r, den rrten Jolt 18 2.
König! P eoß. Oder Laudesgerichr vcn Wcstpreußen.

Am vergangenen Montag um 9 Uhr Abends ist mit­
ten auf der Straße, zwischen dem Stall des Kaufmann 
Hecrn Kmdt und Vew Aaun zur BauNgartschm Fabrike 
Lrcr alter irdener Tcpf mlt brem rüden Koh'en und fei, 
nen Holztpänen- mit eikem alten blecheknen Zopf des 
deckt, gefunden worden- Da dies den Verdacht einer 
boshaften Abstcht begründet, und es daher von Wich­
tigkeit ist, dem Urheber dieses Frevels auf die Spur 
zu kommen, so wird von Seiten des Polizei Directorii 
eine Belohnung von 5 bis iQ Rt!r. demjenigen zuge- 
stcherr, der solche Umstände anzeigen kann, dre zur 
Entdeckung des Thäters fuhren» Der ake blccheine 
Topf dtfilNet sich auf dem Polizei Amee und kann dort 
j>dermann vsrgezelgt werden. E bing, d. z.Oct.r822- 

Königs. Preuß. Polizei DireLtorium.
Da durch einen Druckfehler im Kalender der be­

vorstehende Jahrmarkt m Drautttten auf Mittwoch 
naL dem PreuA HollänLischen Michaelis,Warkt, 
6-rt Mittwoch 14 Tage nach demselben sngesetzt 
iss, so wird zu Beseitigung aller Mißverstädmsse 
diekurch bekannr gemacht, daß der Jahrmarkt tn 
Dcau ttte« wie immer am Mi twoch 14 Lage nach 
dem Pceuß H ständischen Michaelis,Markt aSgehal, 
ten werden wird. Eiding, den 28. Septdr. 1822.

König!. Pr-vß. Polizei Directorrum.
Jur öffentlichen Arsdreruna der 4 großen Mälz- 

Häuser der hiesigen Brauer-Innung, welche in uv- 
feree früheren BLkanntwachong vom riten Jroi c. 
näher beschciedea worden sind, zu erbpächrlichen 
Rechten oder zu freiem Eigenthum ist^ da in d^w 
den 4ten d. M. angestankenen Lermme annehmbare 
8Lu/rr stch nicht eiog funden, ein anderweitiger 
Lermia auf den zost-u Ocibo. Verwittass u« io



fern Monat, an mich zu liefern bereit ist, der beliebe 
s< ine mindeste Offerte dafür, binnen 8 T^S"t bei mir 
abzugeben. - <

Alle di jenigrn , welche an den hnfigen Konigi. 
Steueramts-Secretair Herrn Burow begründete 
Forderungen aus irgeov einem Rcchtsgrvnde zu Ha­
ben vermeinen, werben ersucht, sich mit ihren dies» 
fällige» Ansprüchen täglich, jedoch spätestens bis 
zum izien Oktober c. persönlich oder schriftlich in 
ver Behausung des uaterzerchneten Justij-Commißa» 
rius auf dem innern Mühlendaw« zu meld«n, ihre 
Liquidationen anzugeven und die Richtigkeit dc^sel« 
den nachzuwrisen oder wenigstens zu bescheinigen, 
wonach die Liquidanten wegen ihrer vollständigen 
Befriedigung das Nähere von Mir erfahren werden. 
Elbing, den l-Oktdr. 1L22- Lawernp.

Mittwoch den yt n Oktober » c- Nachmittag um 
2 Uhr, wird in dem Saale des Englischen Hauses, 
Friedrich Wilh-lmspiotz, eine Parchie hier frisch an­
gekommener auserlesen schöner Harlemer Blumen­
zwiebeln bestehend aus einfachen und doppelten Hpa- 
cinthen, Tac-ttea, Ranunkeln, ZongLilleu, Iris, ein­
fache und doppelte frühe und späte Lulven, Ancme, 
n<n, Erocus, Fcjtularien und dergleichen, an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung in Preussisch 
Courant verkauft werden. Die Verzeichnisse hier­
über werd w nicht herumgeschickt sondern sind ent­
weder bei Unterzeichne em in besten Behausung 
bei dem Böttchermcister Herrn Kohl in der heiN» 
gen GeikstraKe neben dem Jndustriehause von setzt 
ab gratis zu haken oder werden während der Auc- 
tion vercheilt werden I. F. L. Piotrowski Mäkler.

Donnerstag den loten Oktober Vormittag um K 
Uhr wird !m Saale des Englischen Hauses, Fried­
rich W lh-lmsplatz, eine Parchie feiner und orbi» 
nairer Tuche, wie auch verschiedene Manufaktur« 
Waare«, bestehend in Cambrps, bsumwogcn und 
leinen Bettzeug, feinen Bett Drillich, Cottonade, 
moderne Cattune, seidene Waaren, weiße Waaren, 
Piques, Baiacan, Tamiß und Futter-Rafch rc., in 
öffentlicher Auciion gegen baare Zahlung in Prevß. 
Eourant verkauft werden. Mlt den Tuchen wird die 
Auction ang-fangen. Kauffuüige werben eingelaven 
du'ch den Mäkler I- F T- Piotrowski-

Dem geehrt n Publikum zeige ich hiermit erge- 
benst an, baß ich sei« dem isten Oktober d- I. den 
Kranrladen im Fischerthore übernommen, und in 
demselben eine vollständige Gewürz, und Material- 
Handlung etablier habe- Mein stetes Bestreb n 
wirb sepn; einen jeden reell mid prompt zu bedie­
nen, »nch immer für gute Waarey zu sorg«», »nd

Uhr auf dem hiesigen Rathhause vor unserm De- 
putirlen Herrn Stadtrath Dchwaeck anberauwt 

! worden, welch.« wie hiemit wiederum zur Kenntniß 
des Publikums bringen.

Elbing, den 6- September 1822.
Der Magistrat-

Die Aufnahme des Viehes zur dießjährigen Nach» 
weide auf dem Herren, und Wilmsonspfeil soll den 16. 
d. M. Bormiitags um io Uhr auf der Kämmereikaffe 
gegen Erlegung von ,o Sgr. pro Stück erfolgen, wel- 
ches wir dem Publiko hierdurch nachrichtlich bekannt 
machen. Elbing, den 2 Oktober 1822.

Die Kämmerei-Deputation.
Da sich «» dem zur Benutzung dis RohrS in der 

Kämpe an der Wansau, am altstädtischen Roßgal» 
ren und im Stadtgraben zwischen dem Berliner, 
und Dsnzigerthoe am ssstcn 0- M. angestanbesen 
Termin, kein Lizirant gefunden hat, so ist dazu ein 
anderer Termin auf den 2Zsten Oktober um io 
Uhr Morg ns zu Rathhause vor dem Herrn Stadt, 
rath Lick fett angesetzt worden; welches hiehulch 
bekannt gemacht wird.

Elbing, den 24- Septbr. 1822.
Die Kämmerei-Deputation-

Schon seit einer Reihe den Jähren habe« ver, 
Lehrer Damen unserer Stadt, die Erzeugnisse ihrer 
kunstreichen Hände zu einer Becloosung am Weih, 
vachtsabend hergegebcn, und dadurch bedeutend zur 
Aohülfe mancher drückenden Noth mi'g wirkt. 
Diese Güte nzi-derum in Anspruch nehmend, bitt« 
wir jetzt, zu einer Zeit, wo die A me^kasse der 
Beisteuer Wehr denn je bedürftig, den schönen Sinn 
für Linderung fremder Leiden, die bei dem heran, 
nahende» Winter um so dringender mahnen, aufs 
neue hervortreten zu lassen, und Lurch Uebersendung 
von Arbeite» eine Vrrloosung für diese Weihnach­
ten zu veranlassen. Die bewilligten Einsendungen 
werden im Bureau der städtischen Armenkasse im 
Jvdustriehause täglich in Empfang g nommen.

Elbing, den r. Oktober 1822.'
Die Curatoren der stättischcn Armenkasse.

Es können noch mehrere Mannschaften zum Stein- 
graben, bei mir einen Verdienst finden. W-r dazu 
Lust bezeigt, der kann kch zu jeder Astt entweder hier 
dei mir oder auch bei meinem Hofmann Heinrichs 
in KleimBieland meiden. K oz e r.

Ich gebrauche etwa zo 2 Ltcl große gesprengte Feld- 
steine. Wer also solche im Ganzen oder io kUinca Par, 
ihieea von 4, 5, bis io Achtel lnclustoe Anfuhr auf 

j i. ij bis sj Meilen weit hinter EldiNg, noch in die,,



die billigst möglichste« Preise zu stelle«, weshalb ich 
vm geneigte Abnahme erg-denst bitte.

Joh. Sam. Pianka.
Der vnterw i. d. M. ang kündigt« Verlaus von 

Iüven und,sonstiger Branntwein-Utensil«» in der 
Zand«rschen Brennerei, unterbleibt «'«getretener 
Umstände wegen.

Montag den 7ten Oktober ist frisch Tonnevbier 
hei Joh Heyden, Wittwe.

Donnerstag den is. Okt. frisch Tonnendier s 4 
Rtl. Cour, oder t4 st. Münze bei Arwanowski.

Donnerstag den 10. Okt. frisch Tonnenbier a 4 
Rt?. Cour, bei G Geritz.

Büchen Kloben-Holz, Büchen Sprock, Skiern und 
Fichten, mi» oder ohne Anfuhr, verlause ich zu 
Herabgesetzten Preisen. Acheuwali.

Schöner itai. ReiS ä 9 gr. Münze, und bau«« 
wollen D-chtgarn, letzteres zu sehr billigen Preise, 
ist zu haben in der Fischerstrasse bei

Gottfr. Krysch.
Frischer Steivk-lk ist billig zu haben im Epei, 

chrr an der legen Brücke bei
A. F. W- Maoteuffel.

Frische Wallnüssr sind billig zu haben in dem so, 
genannten Drei»Rosen-Garten. Kulczpnski.

Guter Lavendel usd Büchösauw ist zu verkaufen. 
Wo? fegt die Buchhandlung.

Verpachtung. — Der Betrieb der Landwirth, 
schafl des Guts „der Holm" soll Moutag den 14 
Oktober a. c. «m ic Uhr Vormittags in der Lang 
gaffe Nr. zy6. im Wege des Meißgebots in Pacht 
auf ein Jahr ausgethan und Contra« sogleich ab, 
geschloffen werden. Die Bedingungen find in oben 
genanntem Hause jederzeit einzusehen. Vanzig, den 
Zysten Slpremder 1822.

Da« HauS in der langen heiligen Geiststraße Nr. 
52 l. steht zu vermiechen und kann sogleich bezöge« 
werden , wrr darauf reflectir«, beliebe sich zu mel 
den bei Gottfr. Härte! sen.,

in der Gchmicdestraße.
Ja drr langen Hinterstcaße Nr. 24z. sind Sm- 

Ken Mit oller Bequemlichkeit für ««»eine Herren 
vter stille Familien zu vermiethen; das Nähere in 
demselben Hruse. — Auch bitte ich ergebenst ein 
geeKrees Publikum um gütigen Zuspruch mir Can 
darea, Swigbüzel, TreNgen, Striegel«, Sporen 
wie auch alte Arbeit zu verzinnen; ich verspreche 
ante Bedienung und billige Preise.

Waltz, Spoream-chermeister.
«einen rest>eeti»eu Kunden zeige ich gant erge, 

-enß an, haß ich mit» Wohnung au- der Mauer­

straße verändert habe, und jetzt in der Fischerstraße 
im Haus« Nr. zoa. wohne bitte um fernere Ge, 
wogrnheit. Schmidt, Schneidermeister.

Da ich meine Wohnung eerändcrt, und gegen» 
wäriig auf dem Friedrich Wilheln splatz an der 
Hauptwache wohne, so bitte ein geehrtes Publikum 
um geneigten Zuspruch.

Srolneb, Bürstesmachrrmeister.
Meinen werlhgeschätzien Kunden zeige hiemit er« 

gebenst an, daß ich jetzt in der CpieringSstraße bei 
rem Hulhmachermeister Herrn Otto wohne, und 
bitte ferner »ich mit Ihrer Glaserarbcit zu beehren.

R i e d e l.
Ich zeige ganz ergebenst an, daß ich «eine Woh­

nung verändert habe, uvd jetzt auf dem alten Markt 
Nr. 455 wohne; bitte um gütigen Zuspruch. Ich 
verfertige gute Herren« und Domen,Handschuhe, 
gute Bruchbandagen, Hosenträger tc. zu bey billig­
ten Preisen, such nehme ich dänische Handschuhe 
um Waschen an. Handschuhiracher Hormon«.

Brülkstraße Nr. §04. wohnt I. Michaelis
DaniinschNt-der.

Da ich meine Wohnung veräudcre hade-vnb j,tzt 
auf der Laßadie wohne so bitte ich um zahlreichen 
Zuspruch sowohl der löblichen Herrschaften «lS der 
Dienstmädchen. Mägdtvermie,herin Kohlmann.

Der Privatunterricht in der Schönschreibkunst, 
Orthographie, in Abfassung schriftlicher Aufsätze 
und im R-chnen, wird den löten Oktober d. I. fae 
die Winterabende von 5 bis 7 und von 6 bis 8 
Uhr wieder bei mir «„fangen. Schnell-nbsch.

§ Zwei P-aintr», ViaaikichulviLeine l-irr. K. § 
Z Nr. y iygo. mir Prämienschein R. Nr. 134960., § 
H I.it. L. 8"45- mit dem PrSmi-vschein l.ltt. ö. § 
§ Nr. 2002. nebst dazu «eh-cig-n Coupons wer, § 
§ den vo« dem rechtmüßtgm Eigenthümer seit § 
§ Ende Mai d. I. vermißt. Da bereits die nö« § 
§ ihigen Vorkehrungen in Berlin getroffen sind, § 
K daß der eiwanige Gewinn nicht daraus ausge, 
§ zahlt, sondern der PräseNtant jener Papiere an« § 
§ gehalten wird, so wirb jeder vor deren Ankauf § 
§ gewarnt. Wer selbige übrigens der hiesigen < 
H Buchhandlunq tinliefeet, erhält unter Verschwel« f 
§ g„nq feines Namens ei«« angem-ffene Belohnung, i

Eme Luschke mit 4 vucoeru aus der Leievivtio 
thek st»d obhäsben gekommen. Wer solche nach 
weis«, erhält in der Buchhaoblong eioe Belohnung

ES ist J'Maad eine Brustnadel E einem Diq 
nav« a-hände, gekommen. Wer solche in der Buch 
hMMllg sbgitbl, erhält 2 Rtlr. zur Belohuuos


